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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Pofſtzeitungspreisliſte Rr. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grutig-Helluge..

Aungburger Zeitung.

S Heu Gurtenläübe.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.Adreſſe: Zuchdruckerei Annaburg

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 106.
Politiſche Rundſchau.

Denutſchland. Die „Hohenzollern“ mit Seiner
Majeſtät dem Kaiſer und Sr. Königl. Hoheit dem
Prinzen Heinrich von Preußen an Bord lief Sonn
tag vormittag um einviertel 9 Uhr, von Bruns
büttelkog kommend, in den Kieler Hafen ein. Die
Feſtung Friedrichsort feuerte den Kaiſerſalut. Prinz
Heinrich begab ſich alsbald ins Schloß. Vor
mittags 10 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern“
Gottesdienſt ſtatt. Nachmittags kurz nach 2 Uhr
begab ſich der Kaiſer von der „Hohenzollern“ nach
dem Bahnhofe und reiſte, von dem ſehr zahlreich
erſchienenen Publikum aufs lebhafteſte begrüßt,
mittels Sonderzuges nach Schwerin ab. Die
Batterien der Feſtung Friedrichsort und der kleine
Kreuzer „Hamburg“ feuerten wiederum den Kaiſer
ſalut. Am Bahnhofe hatten ſich zur Verabſchiedung
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, der Großherzog
von Heſſen, ſowie die Spitzen der Behörden einge

eußen begleitete Kaiſer bis
tieg Jhre Majeſtät die Kaiſerin den kaiſerlichen

Sonderzug, um gemeinſam mit ihrem hohen Gemahl
nach Schwerin zu reiſen.

Am Sonnabend vormittag um 10 Uhr hielt
der Kaiſer an Bord der Yacht „Hohenzollern“ eine
Beſprechung des Flottenmanövers ab. Anweſend
waren die Offizierkorps der Schlachtflotte mit dem
Admiral von Koeſter an der Spitze, die Chefs der
Marinebehörden und Prinz Heinrich.

Sonnabend nachmittag um 5 Uhr ſind der
deutſche Kronprinz und die Herzogin Cecilie, mit
der Großherzogin Anaſtaſig von Gelbenſande
kommend in Schwerin eingetroffen. Zum Empfange
waren der Großherzog und die Großherzogin, die
übrigen dort weilenden Fürſtlichkeiten, die hohen
Staatswürdenträger und Vertreter der Stadt er
ſchienen. Der Bahnhof und die Stadt ſind feſtlich
geſchmückt. Das Brautpaar nahm am Bahnhofe
die Glückwünſche entgegen und begab ſich, von dem
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Wie der Herr Amtsdiener Sitzelsberger

in die Hwangsjacke kam.
Ein pudelnärriſch Geſchichtlein von B. Gaden.

(Nachdruck verboten.)

„Er heißt Zietzelsberger,“ antwortete der Amts
freundlich „er iſt zwar ſo ein eigener

enſch mit ſonderlichen Manieren, ſonſt aber ein
durch und durch braver Charakter.“

„Zietzelsberger Zietzelsberger,“ murmelte der
Jünger Aeskulaps vor ſich hin und ſtieß den Freund
heimlich in die Seite, „das klingt ſehr gemütlich
und es iſt mir, als wenn ich in meinem Leben
ſchon irgendwo dem Träger dieſes ſeltenen Namens
begegnet wäre.“

Der Referendar mußte ſich bei dem feinen Hohn
ſeines Freundes gewaltſam bezwingen, um nicht
mit eine lauten Gelächter herauszuplatzen. Zietzels
berger war ja ein allbekanntes altes Haus, dem
des Städtchens luſtiges Studentenvolk ſchon un
zähligen Schabernack angetan.

Von all dem ſchien jedoch der Herr Amtsge
richtsrat nichts zu wiſſen. Lächelnd gab er Zzu,
daß es wohl möglich wäre, daß ein Verwandter
des „geiſtreichen“ Zietzelsberger am Ende wohl gar
auf der Univerſität der Gelehrſamkeit obliegen könne.
Dann empfahl er ſich, nachdem er die beiden Ge
fangenen auf einen glücklichen Ausgang des Pro
zeſſes vertröſtet und ihnen noch die Bitte genehmigt,

An der hahrt zum Schloſſe fuhren der

auf dem Bahnhofsplatze und in den Straßen ver
ſammelten Publikum aufs lebhafteſte begrüßt, mit
den übrigen Fürſtlichkeiten nach dem Schloſſe.

Zum Empfange ihrer Majeſtäten des Kaiſers
und der Kaiſerin trägt die Stadt Schwerin reichen
Flaggenſchmuck, auf dem Bahnhofsplatze und in den
Straßen harrte eine dichtgedrängte Volksmenge der
Ankunft der Majeſtäten Auf dem Bahnſteige hat
die Leibkompagnie des Mecklenburgiſchen Grenadier
Regiments Nr. 89 als Ehrenkompagnie Aufſtellung
genommen. Als um 5 Uhr der Sonderzug mit
den Majeſtäten, dem hohen Brautpaar und der
Großherzogin Mutter eintraf, ſpielte die Muſik den
Präſentiermarſch. Die Majeſtäten entſtiegen dem
Zuge und wurden zunächſt auf das herzlichſte von
dem Großherzog und der Großherzogin und dann
von den übrigen Fürſtlichkeiten begrüßt. Der Kaiſer
ſchritt dann, begleitet vom Großherzog, die Front
der Ehrenkompagnie ab, worauf ein Parademarſch
dieſer Kompagnie erfolgte. Hierauf begrüßten der
Kaiſer und die Kaiſerin die zum Empfang

der Großherzogin, dann die Kaiſerin mit dem Groß
herzog und der r und Herzogin Ceeilie
mit der Großherzogin Mutter. Die Majeſtäten und
das hohe Brautpaar wurden überall mit brauſendem
Jubel begrüßt. Jm Goldenen Saal des großherzog
lichen Schloſſes fand abends Galadiner ſtatt. Bei
der Feſttafel begrüßte der Großherzog von Mecklen
burg zuerſt Jhre Majeſtäten den Kaiſer und die
Kaiſerin und alsdann in einer zweiten Rede Seine
Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen. Hierauf er
widerte der Kaiſer mit folgendem Trinkſpruch:

„Geſtatten Euere Königliche Hoheit, daß Jch
in Meinem Namen, im Namen der Kaiſerin und
im Namen Meines Sohnes für die gnädigen
Worte aus tiefſtem Herzen Meinen innigſten Dank
ausſpreche. Mit hoher Freude haben Wir die
Kunde vernommen von der Verlobung Meines
Sohnes mit Jhrer Hoheit der Herzogin Cecilie.
Es ſind alte, liebe und werte Traditionen und

während der Fahrt von einem Teil ihres Bar
betrages Gebrauch machen zu können.

Als ſich das Eiſentor wieder hinter dem Be
amten geſchloſſen, fielen ſich die Freunde lachend
in die Arme.

„Der Zietzelsberger unſer Reiſebegleiter, er
er, deſſen Dummheit wir im großen Ganzen unſere
jetzige Lage verdanken!“ rief ein um das andere
Mal der luſtige Doktor. „Menſch, ich ſchwör' es
Dir beim heiligen Aeskulap heute werde ich
mich an ihm rächen. Jch habe zwar noch nicht
den geringſten Plan, wie ich das anfangen werde,
aber rächen werde ich mich doch Dich, mich
und die ganze Alma mater, die ſeine Spionage
ſchon gar viele geſtörte Menſuren verdankt.“

„Ja, heute iſt er ſeinem Verhängnis verfallen
jubelte der Referendar. „Dieſe Fahrt von einem
Carcer in den andern muß und wird uns für all'
die ausgeſtandenen und noch zu beſtehenden Müh-
ſeligkeiten reichlich entſchädigen.“

Hier wurden die luſtigen Gefangenen durch
das Erſcheinen des Gefängniswärters unterbrochen,
welcher gekommen, um die Freunde ihrem Reiſe
begleiter auszuliefern.

Jm Bewußtſein ſeiner Würde und Gewalt
ſchritt Papa Zietzelsberger, der ihm anvertrauten
Arreſtanten harrend, unterdeſſen im Wartezimmer
des Gefängniſſes auf und nieder. Wohl zum fünf
zigſten Male hatte er die verroſtete Klinge ſchon
aus dem Stock gezogen und mit ihr in der Stube
umhergefuchtelt, gleichſam, als wolle er die Stärke

mit

Donnerstag, den 15. September 1904. 8. Jahrg.

Erinnerungen, die Euere Königliche Hoheit hier
aufgefriſcht haben. Euere Königliche Hoheit haben
ſelber ſchon Unſerer hohen Verwandten gedacht
und ein jeder Blick in die Umgebung dieſes
Schloſſes erweckt in Mir die Erinnerung an ſchöne
vergangene Zeiten. Jch darf von ganzem Herzen
Meinerſeits im Namen Meines Hauſes Jhre
Schweſter willkommen heißen und verſichern, daß
Wir ſie mit offenen Armen empfangen und hoch
ehren werden. Der Charakter Jhrer Schweſter
verbürgt Mir beſtimmt das Glück Meines Sohnes
und damit Meines Hauſes und des Vaterlandes.
Zu kriegeriſchem Tun ſind Wir hierhergekommen,
Und da darf Jch wohl die Erinnerung darauf
zurücklenken, daß es wiederholt eine Auszeichnung
Meiner Garde geweſen iſt, unter den Augen des
hochſeligen Kaiſers von Jhrem hochſeligen Groß
vater geführt zu werden. Jch hoffe, daß Meine
Garde auch vor Jhren Augen Gnade finden

d daß das Hierſein dieſer Truppen die

ſo feſt und althergebracht, d
kann, als Mein Glas auf ihre Fortdauer zu erheben.
Ich bitte, daß Gottes Segen ruhen möge auf
Eurer Königlichen Hoheit, auf der Großherzogin
und Jhrem Hauſe und Lande. Das großherzog-
liche Je hurra!“

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe von Preußen, Tochter Jhrer Kaiſerlichen
Majeſtäten, vollendete geſtern ihr 12. Lebensjahr.

(Geue Mannſchaften für Südweſtafrika.)
Zwei volle Kompagnien Eiſenbahntruppen, beſtehend
aus 10 Offizieren, 40 Unteroffizieren und 400 Mann
gehen am 28. September von Berlin nach Südweſt
afrika. Hauptmann v. SeegmannEggebert, bisher
Kompagniechef der 4. Kompagnie im Eiſenbahn
Regiment Nr. 3 iſt als Chef einer Kompagnie deſig
niert. Für die andere Kompagnie hat ſich aus der
Eiſenbahnbrigade bisher noch kein Hauptmann frei
willig gemeldet.

ſeines Armes für einen Kampf erproben, der ihm
mit allen möglichen ſchrecklichen Folgen bevorſtand.
Nur ein Umſtand war es, der dem guten Zietzels
berger etwas ſchwer auf's Herz fiel, nämlich der,
daß die beiden Gefangenen Herren waren, die nach
dem Befehl des Amtsrates mit der ausgeſuchteſten
Höflichkeit behandelt werden mußten. Himmel,
welch eine Wonne hätte er gefühlt, wenn er ſie
als ſchwere Verbrecher, mit Eiſenketten einander ge
feſſelt, vor ſich her durch das Städtchen hätte treiben
können, und nun nun wühlte ſeine Linke mit
den loſen Banden in der Taſche und, um ihm
jedes Anſehen zu rauben, hatte der ſchreckliche Amtsrat
ſogar befohlen, daß der Transporteur die Herren
in Zivilkleidung abführen ſollte. Papa Zietzels
berger war ſchrecklich unzufrieden mit ſich und
mit der ganzen Welt und zum erſten Mal während
ſeiner langjährigen Dienſtzeit entrang ſich ſeinem
mit einer wahren Lammsgeduld ausgerüſtetem
Herzen ein Fluch des Unwillens über alles, was
mit der „hirnverbrannten Humanität“ des neun
zehnten Jahrhunderts in Verbindung ſtand. Er
kam ſich vor wie ein Kindermädchen, das zwei un
gezogene Rangen nach der Schule zu bringen hat

und er war doch Staatsbeamter, Königlicher
Gerichtsdiener!

Der gute Zietzelsberger war eben daran, in
ſeinem Aerger wutend auf den Fußboden zu ſtampfen,
als ſich die Tür öffnete und ihm zwei lachende
Geſichter gegenüberſtanden, die ſich mit einer tiefen.
Verbeugung ſeinem Schutz und Schirm empfahlen



Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die geſetzliche Wahlperiode der auf Grund des S 46
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 gewählten
Mitglieder und Stellvertreter der Steuer-Ausſchüſſe der
Gewerbeſteuer- Klaſſen III und IV hieſigen Kreiſes läuft
mit Ende des Jahres 1904 ab.

Behufs Vornahme einer Neuwahl der Mitglieder und
Stellvertreter je 5 und 7. habe ich Termin auf

Sonnabend, den 17. d. Mts.
und zwar:

Vormittags r Ahr für Klaſſe t und
D 5 Jim Kreistagsſihungsſaale des Kreishauſes hier-

ſelbſt anberaumt.
Die Wahlvorſchriften beſagen im weſentlichen folgendes:

Zur Teilnahme an den Wahlen berechtigt ſind alle
z. Zt. in den Klaſſen III und IV zur Gewerbeſteuer ver-
anlagten Gewerbetreibenden des Bezirks. t

a beide Klaſſen beträgt die Funktions Periode
Jahre.

Wähler ſind nach 8 47 des Geſetzes nur ſolche männ-
liche Mitglieder der betreffenden Klaſſe, welche das 25.
Lebensjahr vollendet haben und ſich im Beſitze der bürger
lichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Jnhabern eines Geſchäfts iſt nur einer
wählbar und zur Ausübung des Wahlrechts befugt

Aktien und ähnliche Geſellſchaften haben dieſes Recht
durch einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu be
zeichnenden Beauftragten auszuüben, wählbar iſt von den
Mitgliedern des letzteren nur eines. Minderjährige und
Frauen können ſich in der Ausübung ihres Wahlrechts
durch Bevollmächtigte vertreten laſſen.

Indem ich hierdurch die Aufforderung zur Beteiligung
an gedachten Wahlen an alle Wahlberechtigten des Kreiſes
richte, mache ich dieſelben noch beſonders darauf aufmerk-
ſam, daß, falls die Wahl der Abgeordneten und Stell
vertreter ſeitens einer Steuergeſellſchaft verweigert bezw.
nicht ordnungsmäßig ausgeführt werden ſollte, oder die
Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung in dem Ver
anlagungsverfahren verſagen, die dem Steuerausſchuſſe
zuſtehenden Befügniſſe für das betreffende Steuerjahr auf
den Vorſitzenden übergehen.

TDorgau, de e
Der Vorſitzende des Hteuner- Ausſchuſſes
der Gewerbeſtener- Klaſſen III und IV,

Königliche Ländrat Wieſſand.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Aus Tokio wird berichtet. Nach den bisher

getroffenen Dispoſitionen beabſichtigt die japaniſche
Heeresleitung, bei Tieling die Winterquartiere zu
beziehen und während des Winters auf der Bahn
linie Niutſchwang Mukden ein zweites Geleiſe zu
legen, damit bei Beginn des Frühjahrsfeldzuges
eine beliebige Anzahl von Truppen, Munitions
und Proviantzügen auf der Strecke verkehren können.
Vor dem Eintritt der winterlichen Pauſe aber plant
man im japaniſchen Hauptquartier anſcheinend noch
einen großen Schlag. Privatnachrichten aus Tokiv
beſagen, daß Kurokt Mukden 30 Kilometer öſtlich

bedürfen und der Zuſtand der Wege eine kurze

umgangen hat und direkt auf Tieling marſchiert.

Hätte dem ärgerlichen Transporteur nicht die
tiefe Verbeugung geſchmeichelt, mit der die „Herren“
ſich vorgeſtellt, er hätte in einen lauten Ruf des
Unwillens ausbrechen können. Nicht bloß, daß
man ihm verboten, Feſſeln und Waffen zu ge
brauchen und die Uniform abzulegen die Ge
fangenen ſahen auch nicht ein bischen verbrecheriſch
aus. Wer im ganzen Städtchen ſollte nun erraten,
daß der gute Zietzelsberger heute eines ſo wichtigen
Amtes waltete? Und die Art der Vorſtellung Die
beiden Arreſtanten taten ja, als wenn ſie einen
guten Onkel begrüßten, mit dem ſie zu einer Knei
perei losgehen wollten

Der gute Transporteur“ der, wie ſchon beinerkt,
niemals um ein Wort verlegen war, fand jetzt
nicht die geringſte Erwiderung, eine ſonderbare
Ahnung, daß er vielleicht gar einer ſchweren Stunde
entgegengehen könnte, nahm ſeine Sinne gefangen,
er fühlte, daß er auch nicht mehr den zehnten Teil
ſeiner Schneidigkeit beſaß, wie noch ein paar Augen
blicke vorher. Mit einer leichten Verbeugung er
widerte er deshalb die Begrüßung ſeiner Schütz
linge, dann gab er ihnen ein ſturnmes Zeichen,
ihm zu folgen, und nach wenigen Minuten ſtand
er mit ihnen auf der Straße

„Herr Zietzelsberger,“ begann nun mit herz
gewinnender Liebenswürdigkeit der junge Arzt,
„der Herr Amtsrat hat uns Jhre werte Perſon in
allen Beziehungen empfohlen, und wir haben dem
Herrn verſprochen, Jhnen in keiner Hinſicht Jhre
Aufgabe zu erſchweren. Wir wiſſen, daß es die

Okus Armee ſteht weſtlich, e ſüdlich von
Mukden. Eine große ſtrategiſche Bewegung ſei in
Vorbereitung, aber ihre ſofortige Ausführung un
möglich, weil die Truppen der Raſt und Erholung

Unterbrechung bedingt. Daher dauert vor der Hand
die Pauſe in den kriegeriſchen Operationen noch an.

Wie ungeheuer die beiderſeitigen Verluſte bei
den Kämpfen um Liaujang geweſen ſein müſſen,
geht aus einer amtlichen Meldung aus Tokio her
vor, wonach die Geſamtverluſte der japaniſchen
Armee in den Kämpfen bei Liaujang ſeit dem
26. Auguſt auf 17 539 Mann beziffert werden, ein
ſchließlich 136 Offiziere tot, 464 verwundet. Auf den
rechten Flügel der Armee entfallen davon 4866, auf
das Centrum 4992 und auf den linken Flügel
7681 Mann. Die ruſſiſchen Verluſte ſind mindeſtens
ebenſo hoch, wenn nicht noch höher geweſen.

Aus zuverläſſiger Quelle wird berichtet, daß die
japaniſchen Verluſte vor Port Arthur mehr als
9000 Tote und Verwundete betragen. Die zurück
geſandten verwundeten Soldaten entwerfen grauen
volle Schreckensbilder von den Zuſtänden vor der
Feſtung. Viele von ihnen haben das Augenlicht
eingebüßt infolge des ungelöſchten Kalkes, den die
Ruſſen in die Schützen und Schanzgräben warfen.
Da das Bombardement unaufhörlich fortgeſetzt wird,
ſo iſt es unmöglich, die zahlreichen Toten zu be
erdigen. geren liegen die Leichen überall
haufenweiſe umher.

Täglich gehen neue Truppenſendungen aus
Japan ab, namentlich aus der nördlichen Jnſel
Jeſſo, vermutlich weil die dortige Bevölkerung am
beſten geeignet erſcheint, den Strapazen in dem
bevorſtehenden Winterfeldzug zu trotzen.

Ueber weitere Rüſtungen Rußlands wird aus
Petersburg gemeldet: „Der Kaiſer hat die Reſerve
mannſchaften von 22 Kreiſen der zum Militärbezirk
Odeſſa gehörenden Gouvernements Cherſon,
Beſſarabien, Jekaterinoslaw und Taurien ſowie im

Reiche eine Kategorie Reſerveoffiziere zu den
affen einberufen.“

Wie in ruſſiſchen Marinekreiſen verlautet, ſoll
auf Befehl des Zaren die Zahl der in Oſtaſten
Kämpfenden im Frühjahr auf eineinhalb Millionen
gebracht werden. Mehrere Agenten ſind nach dem
Auslande abgereiſt mit großen Aufträgen für
Lieferung von Munition, Waffen und ſonſtigen
Kriegsmaterial t

Der Koſſakenoffizier Engelhardt, der bei Sa
maidſu verwundet wurde und jetzt in Moskau

ſo tapferen Feinde gegenübergeſtanden r als in
dem jetzigen Kriege. Die komplizierten Operativnen
die Kuropatkin deswegen unternehmen mußte, ſeien
dem großen Publikum wohl ſchwer verſtändlich,
nicht aber den eingeweihten militäriſchen Kreiſen
Engelhardt erzählt, er habe zufällig eine japaniſche
Broſchüre geleſen die vor 4 Jahren erſchienen ſei,
und worin der japaniſche Kriegsplan mit Angabe
des Jahres 1904 als Zeitpunkt des Losſchlagens
genau dargeſteſtellt ſei.

Lokales und Prvovinzielles.

Annaburg. Jn der Nacht zum Dienstag
ſind an einzelnen Stellen die Gurken und Kürbiſſe
durch Nachtfröſte geſchädigt worden. Am Dienstag
Abend trat hier ein leichtes Gewitter auf, welches
einen erfriſchenden Regen im Gefolge hatte und
die Temperatur merklich abkühlte.

era

Annaburg. Des Königs Rock müſſen nun
bald viele junge Leute anziehen, den mancher Mann
mit Stolz und Achtung getragen hat. Gewöhnlich
erſchwert das liebende Muütterherz dem Jungen das
Abſchiednehmen und wenn ſie es nicht macht, holt
es eine andere liebende Seele nach. Nun, da wir
ſcheiden müſſen, laß dich noch einmal küſſen! ſo
denkt gar mancher zukünftige Vaterlandsverteidiger
und recht herzlich zieht er beim Abſchiednehmen ſein
Liebchen an ſich. Jn der n die bis zum Ein
tritt in das Regiment zur Verfügung ſteht, muß
noch mancherlei erledigt werden. Wir möchten die
Militärpflichtigen daran erinnern, etwa rückſtändige
Staats und Gemeindeſteuern ſofort zu bezahlen,
damit eine Zwangsvollſtreckung durch den Antrag
beim Regiment vermieden werde. Jm Unver-
mögensfalle iſt ein Geſuch um Erlaß von Steuern
ber der zuſtändigen Stadt und OrtsſteuerEin
nahme einzureichen. Ebenſo ſeien die demnächſt
zu ihren Truppenteilen abgehenden Rekruten da
rauf hingewieſen, daß ſie, ſofern ſie der Jnvali-
ditäts und Altersverſicherungspflicht unterliegen,
ihre Quittungskarte ſorgfältig aufzubewahren haben.
Die Militärzeit wird ſo berechnet, als wären unter
deſſen die Beiträge vollſtändig bezahlt worden.

D Ein naſſer Herbſt und ein kalter Winter
ſoll uns in dieſem Jahre nach Prophezeiungen
wetterkundiger Leute beſcheert werden. Auf einen
naſſen Herbſt ſchließt man aus dem Grunde, weil
die Weſpen in dieſem Jahre nicht wie gewöhnlich
ihr Neſt in die Erde gebaut ſondern in hohlen
Bäumen, Steinhaufen ec. geniſtet haben. Die Tiere
ſollen dieſe Vorſichtmaßregel dann anwenden, wenn
ſie ſich vor der Näſſe des Herbſtes ſchützen wollen.

Unſere Jägersleute prophezeien einen kalten
Winter und ſtützen ſich hierbei auf eine alte Jäger
regel, die ausſagt: daß der Winter kalt ſei und
lange währen werde, wenn das Haidekraut früh
zeitig blühe. Und gerade in dieſen Jahre hat
dieſes Kraut ungewöhnlich früh in Blüte geſtanden.
Jedenfalls wollen wir hoffen, daß unſere Wetter
propheten diesmal nicht recht haben mögen.
Denn ein naſſer Herbſt und kalter Winter, das ſind
gerade nicht ſehr angenehme Ausſichten Doch
warten wir ab und ſehen den Dingen entgegen,
die da kommen ſollen.

Prettin, 11. Sept. Das Gehalt des hieſigen
Sparkaſſenkontrolleurs hatte der Magiſtrat im dies
jährigen Stadthaushaltsetat durch eine perſönliche

lage von 300 M. von 600 auf 900 Mk. pro
hrierhöht. In der Stadtverordiietenverſainmlung

gehend und ſetzte die Jahresbezüge des
auf 750 Mk. feſt. Der Magiſtrat führte nun ge
mäß F 11 des Kommunalbeamtengeſetzes eine Ent
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes herbei, welcher das
Gehalt auf 900 Mk. feſtſetzte.

Tiebenwerda, 11. Sept. (Schwer verunglückt.
Tot aufgefunden Paſtor Benke im nahen

Cröbeln ſtieg vorgeſtern abend im Pfarrgarten auf
einen hohen Birnbaum, um Früchte abzunehmenr.
Durch einen Fehltritt glitt er aus und ſtürzte rück
lings vom Baum herab. Der Bedauernswerte er
litt durch den jähen Sturz ſchwere Verletzungen,
Armbrüche c. Der ſchnell herbeigerufene Arzt ord
nete die Ueberführung des Schwerverletzten in eine
Berliner Klinik an. In Mückenberg wurde vo
rige Woche ein gutgekleideter unbekannter Mann
an der Kirchhofsmauer erhängt aufgefunden. Die
Ermittelungen haben nunmehr ergeben, daß der
Tote mit dem Nachtwächter Wendt aus Dobra bei
Liebenwerda identiſch iſt. Unheilbare Krankheit

c cm——*
Hauptſache eines Beamten Jhrer Stellung iſt, die
ihm anvertrauten Sträflinge auch richtig abzu
liefern, Damit Sie nun ſehen, daß wir nicht die
geringſte Abſicht haben, Jhnen auf dem Weg nach
dem Bahnhof zu entfliehen, ſo geſtatten wir uns,
Jhren Arm zu ergreifen und uns von Jhnen führen
zu laſſen.“

Bei dieſen Worten hatten die beiden Arreſtanten
den Arm ihres Transporteurs genommen und
unter heiterein Lachen und Geplauder ſchritten ſie

mit ihm davon. SHatte der gute Papa Zietzelsberger ſchon vorhin
all ſeine Beredſarnkeit eingebüßt, nunmehr wäre
es ihm in der Tat unmöglich geweſen, auch nur
ein Wort über ſeine Lippen zu bringen. Das
auch noch! Nicht genug, daß er alle äußeren
Eigenſchaften eines wirklichen Gefangentranspor-
teurs eingebüßt, jetzt marſchierte er auch noch im
halben Trab, ſein einziges Erkennungszeichen, die
Amtsmütze, wie ein Angekneipter ſchief anfs Ohr
gedrückt, Arm in Arm mit ſeinen Arreſtanten nach
dem Bahnhof! Er hätte die beiden freundlichen
Herren erwürgen können vor Wut ob ihrer An
ſtändigkeit und Bildung, aber durfte er ihnen denn
auch nur ein Wort ſeiner Mißſtimmung ſagen,
ohne gegen die Vorſchrift des geſtrengen Herrn
Amtsrats zu verſtoßen Nein, das konnte er nicht
er mußte ausharren, wie es auch werden ſollte;
er kam ſich vor wie das Opfer eines finſteren Ver
hängniſſes, und willenlos fügte er ſich deshalb ſei
nem Schickſal. Hatte er es vor wenigen Minuten

noch bedauert, daß er dieſe erſte Ruhmestat in der
beſcheidenen Kleidung eines Ziviliſten vollbringen
mußte, ſo war er jetzt froh, daß es der Amtsrat
angeordnet. Was wäre es für ein Auftritt ge
weſen, wenn die Studenten ihn in Uniform zum
Bahnhof geſchleppt hätten, aber ſo ſo wanderte
er unerkannt durch die Straßen, kein Menſch küm
merte ſich um den auf dem erſten Siegeszug be
findlichen Gerichtsdiener, ſie kannten ihn nicht, bis
nur auf den einen, der Zietzelsberger einſtens pro
phezeit, daß er noch in die Gummizelle des Jrren
hauſes kommen werde. Als der nun den ſonder
baren v geſehen, war er ſtehen geblieben und
hatte, obſchon er im erſten Augenblick des Sieges
gefühls vergnügt mit den Fingern geſchmalzt, den
noch von einem beſſeren Gefühl überwältigt, aus
gerufen: „Armer Zietzelsberger, ich hab' es ja ge
ſagt! Nun fahren ſie wirklich los mit Dir, ich
wünſche Dir gute Beſſerung

Hätten die beiden Studenten in dieſem Augen
blick ihren Beſchützer nicht feſter als vorher am
Arm gehalten, der vor Wüt ſchäumende Alte wäre
dem mitleidigen Beileidſpender ohne Gnade und
Barmherzigkeit zu Leibe gegangen. Der arme
Zietzelsberger war dem Erſticken nahe. Alſo auch
noch für verrückt erklärt von dem verhaßten Feind,
und das alles noch dazu von rechtswegen!

(Fortſetzung folgt.)

eämtetn
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und körperliches Gebrechen ſcheinen ihn in den Tod
getrieben zu haben.

childan, 11. Sept. Ein Scheuſal in Menſchen
geſtalt.) Dieſer Tage lockte der 60jährige Arbeiter
Peter Bernhard aus Großalmerode zwei 3 und
5jährige Mädchen aus dem Dorfe Falkenhain weg
und vergewaltigte die Kinder in einem Straßen
raben auf beſtialiſche Weiſe. Hilflos wurden die
leinen tags darauf aufgefunden. Der fieberhaften

Tätigkeit der Polizeiorgane gelang es, den Unhold
zu verhaften. Er iſt in vollem Umfange geſtändig.
Das ältere Mädchen iſt lebensgefährlich verletzt.

irchhain, 9. Sept. Seit einigen Tagen brennen
die KirchhainerArenzhainer Wieſen und ſind be
reits über 20 Morgen davon betroffen. Ueber die
Entſtehungsurſache verlautet nichts beſtimmtes.

Eichholz bei Finſterwalde, 10. Sept. Der im
Sommer neuerbaute Kirchturm ſtürzte geſtern
Abend unter furchtbarem Getöſe vollſtändig zu
ſammen.

Cottbhus, 9. Sept. Die 13jährige Tochter des
Einwohners W. aus Gallinchen hatte ſich durch
eiſerne Stifte, die aus der Jnnenſohle eines am
Marktdienſtag gekauften Schuhes hervortraten, eine
Wunde am großen z eines Fußes zugefügt.
Jetzt hat ſich eine Blutvergiftung bemerkbar ge
macht, deren Gefahren für Leben und Geſundheit
des Mädchens nur durch opergativen Eingriff abge
wendet werden konnten. Ein Händler aus Wit-
tichenau brachte geſtern ein Ferkel mit zu Markt,
das nur 3 Beine hatte. Der Beſitzer eines Dampf
karuſſells erwarb daſſelbe, um es als Kurioſität
zu zeigen.

Kleine Nachrichten. Die Elbe ſteigt langſam,
aber ſtetig weiter. Die Meldungen vom Oberlaufe
lauten günſtig. Bad Schmiedeberg hatte bis 9.
September in dieſem Jahre 2000 Kurgäſte zu ver
zeichnen. Auf dem Bahnhofe Bitterfeld kam am
Freitag ein Mädchen, welches in Kirchhain in Stel
lung geweſen war, an und wollte aus zwingenden
Gründen zu den in Greppin wohnenden Eltern
zurückfahren. Sie wurde aber von einer Früh-
geburt überraſcht, ſodaß die junge Mutter mittels
Siechkorbes nach dem Krankenhauſe transportiert

Abonnements Einladung.

4 ahr erlauben wir uns zu recht zahl
reicher Beſtellung auf die dreimal wöchentlich
erſcheinende

Annahurger Zeitung
höfl. einzuladen. Sämmtliche Poſtanſtalten und
Landbriefträger ſowie unſere Expedition ſelbſt
nehmen Beſtellungen entgegen.
Die Annaburger Zeitung wird auch in Zu

kunft ihre Leſer in überſichtlicher geineinverſtänd-
licher Weiſe über alle Vorkommniſſe auf dein
Gebiete der inneren und äußeren Politik unker
richten und durch einen reichhaltigen Nachrichten
teil aus Nah und Fern ſowie intereſſante Er
zählungen zu feſſeln ſuchen. Ferner finden unſere
Leſer in derſelben alle Bekanntmachungen der
hieſigen Gemeinde und Königlichen Behörden,
Holzverkäufe e.

Als Gratisbeigabe wird der Annaburger
Zeitung auch fernerhin wöchentlich die illuſtrierte
Sonntags Beilage „Neue Gartenlanbe“ bei
gegeben, außerdem erhalten alle Abonnenten als
Weihnachtspräſent einen ca. 100 Seiten ſtarken
reichilluſtrierten Familien Kalender

„Der Bauerufreund“
im Preiſe von 50 Pfg. gratis. Derſelbe ent
hält neben einem äußerſt reichhaltigen belehrenden
und unterhaltenden Teil ein Verzeichnis der in
den benachbarten Orten ſtattfindenden Vieh und
Krammärkte, die hierorts 1905 abzuhaltenden
Gerichtstage und vieles andere mehr.

Jn Annaburg kann die Zeitung ſowohl viertel
jährlich als auch monatlich bezogen werden, und
koſtet dieſelbe frei in's Haus vierteljährlich nur
I Mark oder monatlich 35 Pfg., durch die
Poſt bezogen vierteljährlich 1,25 Mark (ohne
Beſtellgeld).

Der Jnſeratenteil iſt für alle Zweige
des Geſchäftslebens, für Käufer und Verkäufer,
Angebot und Nachfrage, bei der ſtetig ſteigen
den Auflage von anerkannt gutem Erfolg
und kann deshalb für Anzeigen jeder Art
überall empfohlen werden. 2

Annaburg, im September 1904.
Redaktion und Verlag

der „Annaburger Zeitung“.

mit dem 1. Oktober er. beginnende

werden mußte; das Kind, ein Mädchen, ſtarb bald
darauf. Jn Sangerhauſen verſuchte ein Strolch
an einem auswärts wohnenden 7jährigen Kinde
auf dem Schulwege nach der Stadt ein Verbrechen.
Das Mädchen zeigte am ganzen Körper blaue
Flecken und Kratzwunden. Leider iſt dem Strolche
die Flucht möglich geweſen. Jn Mühlhauſen
fanden Vorübergehende einen zirka zwei jährigen
Knaben hilflos auf der Straße liegen. Es ſtellte
ſich heraus, daß das Kind von ſeinem eigenen
Vater, der ſich von ſeiner Frau getrennt hatte, aus
geſetzt worden iſt. Jn der Gegend von Neußen
ſcheint ein Brandſtifter ſein Weſen zu treiben. Jn
kürzer Zeit brach in dem Orte dreimal Feuer aus,
das letzte vernichtete die gefüllte Scheune ſowie
ſämtliche Wirtſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers
Tſchetzky. Die Bewohner Neußens befinden ſich in
begreiflicher Aufregung. Der preußiſche General
major z. D. Merkel, der Reorganiſator der japa
niſchen Armee, erwarb in Zahna im Auftrage der
japaniſchen Regierung eine große Zahl von Kriegs
hunden, die jetzt nach Japan geſchafft werden.

v v V—V v ««-=JLandwirtſchaftliches.
Wie bekommt man ſchweres Korn?

m allgemeinen iſt daran feſtzuhalten, daß
Höchſterträge nur erzielt werden, wenn ſich im Boden
ein genügender Vorrat von allen Pflanzennähr
ſtoffen vorfindet. Dieſe können teilweiſe durch
Stallmiſt, teilweiſe durch Kunſtdünger zugeführt
werden. Wo viel Stallmiſt zur Verfügung ſteht,
empfiehlt es ſich, durch eine Beidüngung von
Thomasmehl den Phosphorſäurevorrat zu erhöhen,
weil für die Körnerausbildung gerade die Phos
phorſäure von beſonderer Wichtigkeit iſt, und weil
Phosphorſäure und Kalk des Thomasmehles auch
bewirken, daß nicht ſo leicht Lagerung eintritt, wie
bei reichlicher Stallmiſtdüngung allein Wo Stall
miſt nicht gegeben wird, ſind nicht nur die Phos
phorſäure, ſondern je nach Bedürfnis auch die
anderen Pflanzennährſtoffe Kali und Stickſtoff in
Form von Kunſtdünger zuzuführen.

Vermiſchtes.

An Berlin ſcheint ein Schlächterkrieg bevor
zuſtehen. Eine Verſammlung der Großſchlächter
geſellen hat beſchloſſen, vom 2. Oktober ab die

Schlachtung von Vieh an Sonn und Feiertagen
zu verweigern

ſtoffes. Es ſollte daher niemand verſäumen, ſich dieſe wirklich
gediegene Wochenſchrift anzuſchaffen, umſomehr, als der viertel
jährliche Abonnementspreis einſchließlich einer Beilage Kinder
mode, Fürs kleine Volk, Arzt fürs Haus, einer Roman, Muſik
und Handarbeitsbeilage nur 1,50 k. beträgt. Beſtellungen
auf „Fürs Haus“ nehmen alle Buchhanglungen und Poſtanſtalten
jederzeit entgegen.

„Das Verbrechen zu Orcival“ nennt ſich ein hochſpannen
der Roman des franzöſiſchen Schriftſtellers Emil Gaborian, der
ſoeben in der beliebten Sammlung RomanPerlen“ be-
innt. Jede Woche erſcheint ein 64 Seiten ſtarkes Heft in
equemem Taſchenformat und mit einem den Text erläuternden

Titelbild zu dem außerordentlich billigen Preiſe von nur 10 Pf.
pro Heft. Die „Roman-Perlen“ werden herausgegeben von
dem Deutſchen Druck Verlagshaus in Berlin SW. 68,
Lindenſtr. 26, und ſind in jeder Buchhandlung zu haben, auch
durch die Poſt zu beziehen.

Standesamts- Nachrichten von Schweinitz
pro Monat Auguſt 1904.

Geboren: Am 22. dem Arbeiter Herm. Walter zu
Schweinitz eine T. Am 27. dem Häusler Wilh. Herm. Richter
zu Großkorga ein S.

Geſtorben: Am 5. Bruno Alfred Wille zu Schweinitz,
1 M. Am 6. Wilhel. Margarete Rex daſ., 10 M. Am 14.
der Arbeiter Joh. Friedr. Geradehand daſ., 79 J. Am 17.
Minna Nitſchke geb. Böttcher daſ., 38 J. Am 25. der Knecht
Gottlob Wäſch zu Vorwerk Zwuſchen, 53 J.

Standesamts- Nachrichten von Jeſſen
pro Monat Auguſt 1904.

Geboren: Am 2. dem Arbeiter Karl Schiepe eine T.
Am 11. dem Arbeiter Hermann Schurig ein S. Am 19. eine
uneheliche Geburt. Am 19. dem Hofmeiſter Wilhelm König zu
Domäne Gorrenberg ein S. Am 24. dem Bierfahrer Trau
gott Hiller eine T.

Eheſchließungen: Am 20. der Bäcker Friedr. Ernſt
Seifert zu Wittenberg mit Emilie Walter zu Arnsdorfer Berge.
Am 27. der Arbeiter Herm. Oskar Keil zu Jeſſen mit Selma
Martha Zahn daſ.

Geſtorben: Am 38. der Reſtaurateur Joh. Karl Leh
mann, 45 J. Am 9. Friedr. Ernſt Klebſch, 53 W. Am 18. die
Witwe Chriſtiane Zetzſch geb. Buſſe, 66 J. Am 21. die Witwe
Wilhelmine Schwarze geb. Wolff, 77 J. Am 31. der Kauf
mann Karl Albert Eulenberg, 76 J.

Ein uneuntbehrlicher Hausſchatz
für Jeden, der es kennt, iſt HausNafalan (Retorten Marke),
Rezept: Nafalan 50, Zinkweiß 20, Lanolin 15, Paraffin 15, in Tuben
zu 50 und 100 Pfg.; denn äußerlich angewendet, leiſtet dieſes
unſchädliche Hausmittel bei den verſchiedenſten kleinen Uebeln,
Verletzungen, Schmerzen uſw. die e Dienſte. Au

a

Chemnitz, 8. Sept. irkſame Reklame.) Eine
neben mächtigen Zeitungsinſeraten wirkſame Re
klame hat der Jnhaber eines großen Herrenmoden
geſchäftes an der Friedrich AuguſtStraße in Szene
geſetzt: Er ließ bei der Eröffnung 45 arme Knaben
neu einkleiden.

Eins, zwei, drei im Sauſeſchritt. Das Standes-
amt Joachimsthal macht bekannt: Aufgebote am
2. Juli: Der Malermeiſter W. St. mit Karoline K.
Eheſchließungen am 16. Juli. Der Malermeiſter
W. St. mit Karoline K. Geburten am 18. Juli
Dem Malermeiſter W. St. in Joachimsthal ein
Zwillingspa gar Lina und Meta Geſtorben am
18. Juli Lina St., 4 Stunden alt, und Meta St.
15 Stunden alt.

Zu nnliebſamen Vorgängen iſt es wie nach
träglich gemeldet wird, in Hamburg anläßlich der
Anweſenheit des Kaiſers bei dem großen Zapfen
ſtreiche gekommen. Als die Abſperrungskette zwiſchen
Palmaille und Kaiſerplatz völlig durchbrochen und

die. Soldaten und Equipagen auf einen engen
Platz zurückgedrängk waren wurden, um Platz zu
ſchaffen, die Spritzenſchläuche auf die Maſſen an
der Ecke der Königsſtraße Und Bahnhofsſtraße ge
richtet. Trotzdem es nur die an ſich harmloſen 12
Millimeterſpritzen mit zwei Atmoſphären Druck
waren, entſtand naturgemäß eine gewaltige Panik,
Alles, was ſich im Bereich der Spritzen ſah, wollte
zurück konnte aber nicht, da die Häuſer und die
gegendrängenden Maſſen jede Rückwärtsbewegung
unmöglich machten. Schreckliche Szenen und Un
glücksfälle waren die Folge. Die Härte, ſchreibt die
„Neue Hamburger Ztg.“, mit der dabei gegen das
völlig machtloſe Publikum vorgegangen wurde,
verdient den allerſchärfſten Tadel. Der Kaiſer ſoll,
als er die auf die wogende Maſſe niedergehenden
Waſſermengen und die daraus entſtehende Panik
vom Balkon des Rathauſes aus bemerkte, in ſehr
ſcharfen Worten ſeinen Unwillen geäußert und
einen Herrn ſeines Gefolges nach unten geſchickt
haben mit der Weiſung Einſprache zu erheben.

Litterariſches.
Wieder etwas Neues bietet die allbekannte Wochenſchrift

„Fürs Haus“ ihren Leſerinnen beim Beginn des neuen, nun
mehr 23. Jahrgangs und zwar die Gratisbeilage eines monat
lich erſcheinenden zweiten, ſogenannten „KinderSchnittmuſter
bogens“, ſowie eine vollſtändig neue Ausſtattung des Blattes
ſelbſt. Durch dieſe Neuerung wird den Leſerinnen von „Fürs
Haus“ das Abonnement einer teuren Modenzeitung erſpart, und
ſie haben außerdem den Vorteil des übrigen reichhaltigen Leſe

3 und rein mit e un
Drogerien c.

Markt Kalender.
Am 17. Septbr. Schweinem. in Schweinitz.

Vieh und Pferdem. in Elſter.
Am 19. Septbr. Km. in Torgau (2 e Tg.)

Produkten-Vörſe.
Werliner Frühmarkt am 10. Septbr. Weizen märk. 175,00

bis 176,00, Roggen, märk. 138,00—139,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 136 143, ſchwere 141-—152 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 128-133 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 165, mittel 144— 153, gering 145 148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 129,00-132,00, rund. 124,00 bis
125 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
152 156, fein 157—170 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50-24,50. Roggenmehl 0 und 1 17,30-18,60.
Weizenkleie 10,50-11,00. Roggenkleie 11,60-12,25 Mark.

Kurs vom 12. September 1904.

Deutsche Werte:
3 o conv. Deutsche Reichsanleihe 102 10
3 o Deutsche Reichsanleihe S 10210

d. 89. 753 o eonv. Preuss. Consols 102.
3 i So Preuss. Konsols 102 10

zage 89.803 Sächsische Rente 88.704 dgl. Rentenbriefe 1103.404 5 Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 abg. 99.90

3 d 93.754 9 Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80 o abg. 100.60

3 o dgl. 94.204 Deutsche Hyp. Pfabfe. u. b. 1910 101.75
4 9 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911
4 Goth. Grund-Kr. -Bk. -Pfpfe. u. b. 1913 102.50

3 dgl. e4 Mecklbg.-Strel. Hyp.-Pfbf. u. b. 1906 80.50
4 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100.50

s V a. 95.25Anh. Dess. Landesb.-Akt. o Div.) 107.70
Bankdiskont 4 Lombard 5

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe

So dgl. v. 90.4 Rumän. 90 er Rente 89.505 alte Rumän. am. Rente 89.60
4 I o Oesterreichische Silberrente 100.40
4 dgl. Goldrente 101.7049 Vngarische Goldrente 100. 10
4 dgl. Kronenrente 97.504 Russische Staatsrente von 1902 91.40

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau,

ohne



Anzeigen.
Ein ſtarkes

Arbeitspferd
hat zu verkaufen

Wilh. Schmohl, Annaburg.

Einzelne Leute ſuchen

Wohnung
zum 1. Januar. Preis 40 50
Taler. Offert. an die Exped.

Suche ein

junges Dienstmäcohen,

welches zu Oſtern die Schule ver
laſſen hat.

M. Richter.

10 Mk. Belohnung
zahle Demjenigen, der mir die
Diebe, welche auf meinen Fel
dern fortgeſetzt Kartoffeln,
Rübenblätter nud Rüben ſteh
len, ſo nachweiſt, daß ich die
ſelben gerichtlich beſtrafen
laſſen kann.

J. 6. Hollmig's Sohn.

Jeden Poſten
alten u. neuen Hafer

kauft Aug. Acker
Hyazinthen,

Tulpen, Srilla
u. Crorus

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Wöllnerpulver
iſt im Gebrauch das billigſte Waſch
mittel und vereinfacht die ganze
Waſchmetode. Es enthält keine der
Wäſche ſchädlichen Stoffe und wird
ſtatt Seife, Soda pp. mit Vorteil
angewendet. Die Wäſche wird
koloſſal geſchont, weil Wöllnerpulver
frei von Chlor und jeder Schärfe
iſt. Jn Packeten à 25 Pfg. zu

haben in der

Apotheke Annaburg.

e

Durch direkten Bezug aus der
Champagne bin ich in der Lage

echt franzöſiſchen

Coenace
zu enorm billigen Preiſen abzu
geben. Jch offeriere die Flaſche
ff. alt. Cognac à 5. 50 M.

ff 4.00ff. 3.00ff. CognacVerſchnitt 1.50
Sämmtliche Sorten

ſind auch in Flaſchen zu haben.
Für Gaſtwirte und Wieder

verkäufer Vorzugspreiſe.

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Bodians

Ackerlon
Ratten-Mäuſe-Giftbrot.

Dieſem neuen Präparat wurde
von dem Medizinal Kollegium des
Hamburg. Staates das glänzendſte
Zeugnis für Güte und Wirkſam
keit erteilt. Zu haben vhne Gift
ſchein in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

achsſchinken,

Corned-Beef,
Zungenwurſt,

Trüffel-Leberwurſt,
feine Leberwurſt,

Eervelat, Mett und
Schlackwurſt,

Caviar, Lachs in Doſen,
Hummer c. c.

empfiehlt

M. Richter,
Delikatesswarengeschäft.

Feinſtes neues

Sauerkraut
nennt Otto Riemann.

Stets friſchgerſtete

E Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Echtes Berliner

Weiſzbieiſzbier,
2 ehe 20 Flaſchen frei

daus, empfie A. Reich.
Magdeburger

Sauerkohl
iehlt

M. Richter

Byefbogen
und Kuverts

mit FirmaAufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Fſt. chineſiſche Tee

neueſter Ernte
à Pfund 2.00, 3.00, 4.00, 5.00

und 6.00 Mk.
in und Pfund--Packeten

mpfiehlte Hollmig's Sohn.

Algier-Rotwein

G Oran extra, O
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens

wert für Blutarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

Gummierte
Poſtpacket-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Zur

Herbſt- u. Wieſen
Düngung

empfehle bei billigſter Preisſtellung
unter Garantie der Gehaltsprozente

Kainit, Karnalit,
Thomasmehl,
Buperphosphat,
Knochenmehl.

Beſtellungen erbitte baldmöglichſt.

J. G. Mollmig's Sohn.
e

Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

er

wird überall gelobt. Zahllose Aner-
kennungsschreiben aus allen Kreisen be-
stätigen die Güte und hervorragenden

Eigenschaften dieses Haarwassers.

Medizinal
Leberthran la.

Perſonen, welchen der Geſchmack

des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt MedizinalLeber
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Glaechandſchuhe

für Herren und Damen

ſchwarz, weiß nud farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

Carl Quehl, Annaburg.

Feinſtes Olipensl
ſowie vorzüglichen
G Bpeiſe-GEſſig 0

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

meiſenſpiritusA Bleiwaſſer 22
Enkalyptuswaſſer

Fenchelhonig
e mit Kochſalzoffmannstropfen

Kalkwaſſer, auch mit Leinöl
Kampherſpiritus
Leberthran m. ätheriſchen Oelen
Pepſinwein
Roſenhonig auch mit Borax
Seifenſpiritns
Flüchtiges Linement

empfiehlt

Drogerie u Annaburg
O. Schwarze.

Amzeigenm,
welche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

Die am 1. Oktober er. fälligen Zins und Dividenden
ſcheine werden bereits

vom 15. d. Mts. ab ſpeſenfrei
an unſerer Kaſſe eingelöſt.

halten wir uns für alle übrigen bankgeſchäftAuch
lichen Transaktionen beſtens empfohlen.

Torgauer F iligle der
AnhaltDeſſauiſchen Landesbank.

Torgau, am Paradeplatz

Faale- Zeitung
erscheint täglich in zwei Ausgaben al; Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reiehhaltigen Handels
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tägliches Vnterhaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale-Zeitang“ eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführlieche Be-

richte der Berliner Börse bringt,
vornehmen Charakters zu balten wünscht, derS

wer ein Blatt S
bestelle beim nächsten Postamt die

Saale-Zeitung, verbreitet in Stadt und W
Land über ganz Mittel e

deutschand bei dem Kaufkräftigsten Pablikum.

Anzeigen haben daher besten Erfolg e
S Expecition: Halle a. Gr. Brauhausstr. 17.

J

S

e Her Obsthau- Verein für Torgau unch Um-
gegend veranstaltet am 9. u [0. Oktober c. Js. im
Tiwoli in Torgau eine

Obstausstellung.
Zu recht zahlreicher Beteiligung an derselben wird hierdurch

mit dem Bemerken eingeladen,
jSspätestens den I. OKtober erfolgt sein müssen.

dass die Anmeldungen bis

Die Ausstellungsordnung nebst Anmeldeformular wird auf
Wunsch übersandt.

Der Vorstanchl:
Grampe. Bräunig. Garn. Fr. Lässig. Menzel. Stephan

Mast- und Bresspul ver
für Schweine,

Packet 50 u. 60 Pf., empfiehlt die

Apotheke Annahurg.

Prompter Verſandt nach auswärts

Wiederverkänfern Rabatt.

Eine Anzahl

Männer und Hrauen,
ſowie

junge Burſchen und Mädchen

finden jederzeit dauernde Beſchäftigung

bei gutem Lohn.

Prettin. Sehuhfabrik
Pigge Marquarclt.

Das Fuhrgeſehäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich fir Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren,
bei mäßiger Preisſtellung.

Redakton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg.

m

e nen

h
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